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D a die auf unbestimmte Zeit beurlaubte Mannschaft des K. K.
Fuhrwesens Korps, welchen beyder Auflösung die ärarialische Mon-
tur beygelassen wurde, sich noch immer der HMrosen und Federbusche
bediene, die Tragung Weser Unterscheidungs-Zeichen nur den wirk-
lichen dienenden K. K. Fuhrwesens-Knechten, nicht aber der auf
unbestimmten Urlaub entla ssenen, dermabl der Civil - Gerichts-
barkeit ganz unterstehenden Mannschaft znstehet, so wird den auf
unbestimmte Zeit beurlaubten Knechten des K. K. Fuhrwesens-Korps
hiemit befohlen, die obenerwähnten beyden militärischen Unter-
scheidungs - Zeichen alsogleich abzulegen, und ssch auch übrigens
angelegen seyn zu lassen, sich sobald wie m5qlich dem Civilstandep
in den sie dermahl zurückgetretten sind, gemäß zu kleiden ^ worüber
sämmtliche Obrigkeiten zu wachen haben. Wien den 14. Nov 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach, wird allen
jenen, die auf d?n Verlaß »des verstorbenen Sebastian Bold so-
genannter Spitalsschneider aus was immer für einemRecktsgrun-
de einige Ansprüche zu stellen vermeinen/ hiemit aufgetragen, das
sie solche den 22. k. M . Dez. Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen
Rathhause sogemiß anmelden, und rechtsgiltig darthun sollen, als
in widrig-n der Verlaß ohne welters abgehandelt, und den ein-
gesetzten Testamentserben eingeantwortet werden wird.

Laibach den 20. Nov. 1821.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach, wird zur
Mhandlu ln des VerlaßvermZgens des verstorbenen Johann R ied l ,
p^nssonirten Zuchthaus Inspector, der 22. k M Dez. Nachmit-
tags um ? Ubr am hiesigen Rathhause bestimmt, und mit dem
Beysaze bekannt gemacht, daß alle jene, die auf diesen Verlaß
aus was immer für einem Nechtsgrunde einige Ansprüche zu sttl-
l m vermeinen , daß sie solche bei dieser Tagsatzunq iogewiß an-
bringen , und rechtsgilt'ig darthun sotten, als im w drigm dec
Verlaß obneweiters abgehandelt, und den betres-nden Erdm ein-
geantwottet werten wird. kaibach den 20. Nov. i3c>i.



Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach, w'rd allsft
jenen, die auf den Verlaß d?s verstorbene bürqerl. Gastwirtben
beym Löwen Mathias Langer aus was immer für einem Rechts-
grunde eintvle Ansprüche zu stellen vermeinen, hiemit a u f t r a g e n ,
daß sie solche den 2zten k. M . Dez. Nachmittags um 3 Uhr vor
diesem Stadtmagistrat bey der dievfälligen Tagsaßuna soqewiß an-
bringen sollen, als im mdrigm derVn-iaßabgchandelt, und den
betrefenden Erben eingeantwortet werden wird.

Laibach den 20. Nov. 1801.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandluna des Lorenz Velkaverchischen Verlaßes der «4. k.
M . Dez. Nachmittags um 3 Uhr an^. hiesigen Rathbaule be-
stimmt, und mit dem Veysatze bekannt gemacht, daß alle je-
ne, die auf den Verlaß gegründete Forderungen anzusprechen
vermeinen, sich bei dieser Äbhandlungstagsatzung sogewiß an-
melden, und ihre Ansprüche recktsgiltigdartbun sollen, widrigens
der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und dem betreffenden
Erben eingeantwortet werden wird. Laibach den 15. Nov. 1 8 " *

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit bekannt gemacht, daß den 2. des k. Monaths Dezsmb.
Nackmittags um 3 Uhr am hiessen Nathbause der Aichwai-
derische Kramladen an der Spitalbrücke samt Fahrnusscn den
Meistbiethenden käuflich überlassen werden wi rd , wozu die Kauf-
lustigen mit dem Beysaße eingeladen werden, daß die Schä-
tzung und Verkaufsbedingnisse bei der Anna Maria Deaotar-
di Wi t twe , oder beim Gerichte zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden können, kaibach den 13» Nov. 1801.

Von der Römisch Kaiserlich Königlich Apostolischen Majestät wegen:
wird hiemit jedermänniglich kund und zu wissen gemacht.

Se. Majestät der Kaiser und König haben mit jener be-
sonderen Aufmerksamkeit, welche Allerhöckstdieselbe dem M i l i -
tärstande in allen seinen Verhältnissen widmen, allerguädigst
zu erwägen geruhet, daß der im borigen Jahre auf 8 Mo-
nathe erlassene General-Pardon, bey den gleich nach seiner
Ausfertigung eingetrettenrn Kriegs-Ereignissm nicht überall yv-
be hinlänglich bekannt werden können, daß ferner dle



Stellung' der FramoMen Armeen und die Entfernung de^
rz?eichswerb-Commandt von ihren gewöhnlichen Staz:onen cs
piner arossen Anzahl von Individuen wider ihren Wtllcu UN-
möalick aemackt haben, sich in der bestimmten Zeitfrist zur
Rückkehr zu melden, und der zugesicherten Gnade und H^r-
zeMma sich dadurch theilhaftig zu machen. I n allergnadigstcr
^-wäauna dasi alle diejenigen fortdaurcnd der <zeseßmäßtgelt
RttR,Unterworfen sind, welche durch diese Verhältmsse abge.
balten wurden, zu den K. K.Fahnen zurückzukehren, daß geyn-
N ' a nur d/e Furckt dieser Strafe, dieselbe htcvon zumck-
bält, haben Se Majestät aus huldreichster Mllde zu bcschlteffen
aerubet, den im vor gen Jahre verkündeten Mtt dem Mona-
?h Februar des laufenden Jahres zu Ende gegangenen Ge-
nera-Pardon, noch auf 4 Monathe zu berlangern, und ams
n ue bekannt machen zu lassen- Zufolge d.eser aUerhochsten
Entfchliessung werden folgende Anordnungen bekannt gemacht.
E ^ n s Der Zeitraum des auf 4 Monathe verlängerten Generat
Pardons ist vom ,. Nov. d . I . bls zu Ende Febr des k. I . ' 8 ^
bestimmt. Zweytens. Allen Ausreissern der K, K. Anmen, wel-
cke binnen dieser Frist von 4 Monathen m dte verlassenen Dlen-
ste freywilliq zuru^kehren, sich innerhalb Landes bey elyem oder
dem andern Mil-tär Kommando, Regimente, oder bey jeder an-
ders Bebörde, ausser Landes bey den <t?.K.Gesandtschaften, odcr
den Reichswerbungen melden, ihren Memetd bereuen, und kunf-
A in den K.K. Diensten beständig zu bleiben angeloben, wtrd
aufs neue in Gemäßheit des letzten Generals < Pardons Nachsicht
3 er Ahndung und Bestramng, völltge Herstellung threr Ehre
«nd ibres auten Leumundes öffentlich und unverbrüchlich zugesichert.
As bat keine Unterschied statt zwischen Fremden oder Inlandern,
zwischen denjenigen, die sich dermahl in den K.K. Erbstaawi, oder
inauswärtiaen Landen aufhalten, es sollen alle ohne lrqend emer
Widerrede /einigem Bedenken oder Hinderniß wieder angenomcn,
tn der Erfüllung der gewöhnlichen Militär-Dienstpflicht zugelassen
werden, und ihr du'ch Vcrlassung ihrer Falme begangene Fehler
soll auf immer vergessen seyn. Drittens: Denjenigen unter den
Zurückkehrenden, welche man zu wirklichen Militär.Diensten mckt
mehr tauglich finden sollte, bleibt der freye Aufenthalt in der Erb-
enden gestattet. Viertens: Von der in den beyden vorherqeym-
den ArMeln zugesicherten Gnade sind nur diejenigen ausgesiDlos-
sen/ welche neben dem Verbrechen der
w n schuld g sind. Fimfttns; Eben so sind dieMlgen I n d i u m



ausgeschlossen, welcke etwa erst nack der Bekanntmachung der ge-
genwärtigen allerhöchsten Entsckliessung entweichen werden, es
bleibt vielmehr die in den Kriegsartikeln bestimmte Strafe aus-
drücklich gegen die Letztere vorbehalten. Sechstens: Damit alle
itbrige nicht Angenommene mit desto arösserm Zutrauen d 'mNufs
ihrer Pflicht, der Verbindlichkeit des vorher geleisteten Etdes folgen,
so wird zugleich allen Generalen, Obersten, und andern Offizieren
die genaueste Beobachtung der den Zurückkehrenden zugestandenen
Verzeihung, wie auch die aufmerksamste Sorgfalt anempfohlen,
damit von jedem andern die zugesicherten Bedingungen gegen Die-
selben gewissenhaft erfüllt werden. Siebentens: Sollten jedoch
unter den begnädlgten Deserteurs so pflichtvergessene Individuen
sich befinden, datz sie, ohne auf die allerhöchste Milde S r Majestät
zu achten, in ihrem Meineide beharren, und den jetzt verlängerten

lassen, so sollen sie
ganz nach der Strenge der militänschen Gesetze behandelt werden.
Allen Behörden wird daher zur strengsten Obliegenheit gemacht 5
«ach Verlauf des bestimmten viermonathlichen Termins die Be-
trettunq und Habhaftnehmung derselben durch alle iu Händen ha-
bende Mi t te l zu bewerkstelligen Die nach den Kriegsartikeln aus-
gemessene Strafe wird ohne aller Rücksicht und Gnade an ihnen
Vollzogen werden, und stesind von jedem Pardon auch in zukünfti-
gen Zeiten für immer ausgeschlossen.

Gegeben Wien den «2. Okt. 1801.

Marktpreis des Gmaws aWer in Lawach den 28 Nov- '8oi.

Waitzen ein halber Wiener Meyen - - - 3451 333 3 »7
Kukuruz - , - - Detto - - - — ^ — j — - — ^ .
Horn - - - - Detto - - - - , 2 33 ' 2 2s) 2 21
Gersten - - - - Detto - - - i — — — ^<
Hirsch - « - - Detto - e - «- l— " ' — —
Maiden - - - - Detto - - e - , ' 50 — — _» ^
Häher « - - - Detto - - - - ^ i j l ö l — —V—j-»

Magistrat Laibach den sZ.Nov. 1801.

A«to» Panesch, Raitoffizier.


